


2 Överblick ∙ Das Kulturmagazin www.oeverblick.de



3Överblick ∙ Das Kulturmagazinwww.oeverblick.de

IImmpprreessssuumm
Herausgeber: Överblick e.V., Eißeler Finkenburg 1, 27321 Thedinghausen
Fon 04204 / 6898003, oeverblick@verden­info.de
Internet: www.oeverblick.de
Titelseite: Gestaltung Jeanette Atherton
Anzeigen: Fa. F&R Druck (s.u.)
Auflage: 7.000 Stück
V.i.S.d.P. Uwe Ciesla, c/o Redaktion Överblick
Druck: F&R Druck, Obere Str. 57, 27283 Verden, Tel. 04231 / 96025770
Mitarbeiter*innen dieser Ausgabe: Elke Diekelmann (ed), Jeanette Atherton (ja), Josy 
Benda (jb), Thomas Nullmeyer (tn), Uwe Ciesla (uc), Günter Haverkamp, 
Gesa Allerheiligen, Fritz Stoll, 
(pm) = Pressemitteilung, (pf) = Pressefoto

Alle MitarbeiterInnen sind über die Redaktions­Adresse zu erreichen. 
Der Överblick wird produziert unter Linux/Ubuntu. 

Editorial | Inhaltsverzeichnis

Inhalt
„Hauptsache in Sicherheit“..........................4
Interview mit dem aus Af ghanistan stammenden Sattar Hashemi
Anita‐Augspurg‐Preis......................................6
Ehrung der griechischen Menschenrechtlerin Efi Latsoudi
Ein norddeutsches Bullerbü..........................6
Katharina Bertzbachs Kinderbuch über vergangene Zeiten 
Als junge Frau im Widerstand......................7
Radweg verbindet die Gedenkorte an Cato Bontjes van Beek 
Rundum‐Sorglos‐Paket..................................8
Neue Urnengemeinschaftsanlage auf dem Friedhof in Achim  
Tiere suchen ein Zuhause.............................8
Das Pferd Attila vom Tierschutzhof Geissblatt
Teilhabe steht im Vordergrund.....................9
Stiftung Waldheim im Wandel der Zeit
Verdener Musikgeschichte............................9
Das 80er‐Jahre‐Bandkollektiv „Pink Hyenas“
Feuchte Wände im Altbau..........................10
Tipps von Architekt und Energieberater Ralf Jenßen
Hauskauf..........................................................11
Beratungspflicht bei Gebäudekauf und  ‐sanierung
Neue Stadtkante Verden.............................13
Bebauungsentwurf für das ehemalige Kaufhallengelände 
„Clever Heizen“..............................................14
Neue Kampagne der kleVer im November  
Heizungstausch..............................................16
Neues bundesweites Beratungsangebot
Heizung „all inclusive“.................................17
Bequem modernisieren, ohne eigene Investitionen
Kino....................................................................18
Cine City, Filmhof Hoya und Koki Verden und Achim
Kulturkalender................................................20
Termine für Konzerte, Theater, Vorträge, Exkursionen u.a.
Personalwechsel............................................23
Neuer Verwaltungsdirektor in der Aller ‐Weser‐ Klinik
Kurse und Seminare.....................................23
Reiki, Käseworkshops, Percussion

Tipp zur Auflösung siehe schräg gedruckter Text, komplette Auflö­
sung siehe Internetausgabe.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
als erstes möchten wir an dieser Stelle nochmal auf das Benefiz­Open 
Air hinweisen, das Jeanette Atherton im Namen des Överblick ins Le­
ben gerufen hat. Wer diese Zeilen noch rechtzeitig liest, ist eingeladen, 
am 2. Oktober ins Verdener Stadion zu kommen und für die Betroffenen 
der Flutkatastrophe zu spenden. Wir freuen uns auf euch!
Zwei weitere Frauen, die sich im besonderen Maße für die Gesellschaft 
engagieren, wurden vor Kurzem  in Achim und Verden geehrt. Cato 
Bontjes van Beek musste einen heute unvorstellbar hohen Preis für ihr 
Engagement bezahlen. Weil sie sich gegen die Unmenschlichkeit des 
NS­Regimes einsetzte, wurde die damals 22­Jährige 1943 in Berlin hin­
gerichtet. Ein neuer Radweg verbindet nun ihre beiden Gedenkorte in 
Achim und Fischerhude. (siehe S. 7)
Für die humanitäre Situation von Geflüchteten auf der Insel Lesbos 
setzt sich die Griechin Efi Latsoudi ein und wurde dafür am 10. Sep­
tember mit dem Anita­Augspurg­Preis ausgezeichnet. (siehe S. 6).
Als Geflüchteter kam auch Sattar Hashemi 2015 nach Thedinghausen. 
In einem bewegenden Interview erzählt er, wie seine Familie in Afgha­
nistan beinahe in den Anschlag am Flughafen von Kabul geraten wä­
re. (siehe S. 4)
Unsere nächste Ausgabe wird übrigens Ende November erscheinen.

Es grüßt bis dahin
 Eure Överblick-Redaktion
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Gesellschaft | Thedinghausen

"Hauptsache in Sicherheit"
Die Familie von Sattar Hashemi aus Thedinghausen wäre fast in den Anschlag von Kabul geraten

Seit  2015  lebt  der  in  Af­
ghanistan aufgewachse­

ne  Sattar  Hashemi  in 
Theding hausen.  Von  2017 
bis  2018  machte  er  für  die 
Gemeinde  den  Bundesfrei­
willigendienst  als  Flücht­
lings helfer  im  Bürgertreff 
Haus auf der Wurth und  im 
Jugendzentrum.  Anschlie­
ßend  begann  er  seine Aus­
bildung zum Elektroniker für 
Energie­ und Gebäudetech­
nik bei einem Thedinghauser 
Elektrounternehmen.  Dem 
Över blick  erzählte  er,  wie 
seine  noch  in  Afghanistan 
lebende Familie mit der Situ­
ation  dort  umgeht  und  den 
Anschlag  am  Flughafen  in 
Ka bul am 26. August erlebt 
hat.

Överblick: Sattar, wann warst 
du denn das letzte Mal in Afgha­
nistan?

Sattar:  Das  letzte  Mal  war 
2013. Damals haben wir Afgha­
nistan mit der kompletten Familie 
verlassen:  Meine  zwei  Brüder, 
drei  Schwestern,  meine  Eltern 
und  ich.  Wir  sind  dann  in  den 
Iran gegangen und ich bin 2015 
allein nach Deutschland gekom­
men.

Överblick: Hast du noch Fa­
milienangehörige, die in Afghani­
stan leben?

Sattar: Ja. Ende 2018 ist mei­
ne Familie wieder aus dem Iran 
nach Afghanistan zurückgekehrt, 
weil es ihnen im Iran nicht gut er­
ging. Die Lebenssituation und die 
politische Lage waren schwierig 
und es gab keine richtige Arbeit 
dort  für  sie.  Meine  Eltern,  zwei 
Schwestern  und  ein  Bruder  mit 
seiner Familie leben aktuell noch 
in Afghanistan.

Överblick: Was ist mit den an­
deren Geschwistern geschehen?

Sattar: Meine ältere Schwes­
ter hat ein Kind und ist alleinste­
hend,  weil  ihr  Mann  bei  einem 
Arbeitsunfall  ums  Leben  kam. 
Seitdem hat sie wieder bei mei­
nen  Eltern  gewohnt.  Sie  hatte 
große Schwierigkeiten, sowohl fi­
nanziell als auch emotional, und 
auch die Lage in Afghanistan war 

nicht sehr gut. Deshalb wollte ich 
unbedingt,  dass  sie  nach 
Deutsch land  kommt.  Aber  das 
ging  nicht,  weil  die  Familienzu­
sammenführung  kompliziert  ist 
mit dem ganzen Papierkram und 
so. Durch die Machtübernahme 
wurde die Krise  im Land  immer 
extremer. Als die Taliban  immer 
mehr die Städte erobert haben, 
waren wir alle sehr besorgt.  Ich 
habe einen Cousin, der bei der 
deutschen  und  der  amerikani­
schen  Botschaft  in Afghanistan 
gearbeitet hat. Der konnte aber 
erst  mal  nichts  tun,  da  meine 
Schwester nicht zu seinem engs­
ten Familienkreis gehört. 

Kurz bevor die Taliban Kabul 
erobert  haben,  hat  mein  Vater 
mir erzählt, dass die Taliban bei 
ihm im Haus waren. Dort, in Kun­
dus, sind sie von Haus zu Haus 
gegangen  und  haben  die  Be­
wohner befragt. So ganz norma­
le  Fragen:  „Wer  seid  ihr,  wie 
viele,  was  macht  ihr  beruflich?“ 
Und  dann,  irgendwie  aus  dem 
Nichts, fragen sie meinen Vater, 
ob er einen Sohn hat, der Sattar 
heißt und in Deutschland wohnt. 
Das hat ihm und auch mir große 
Sorgen bereitet, dass die all so­
was wussten, und  ich hatte die 
Befürchtung,  dass  durch  mich 
vielleicht  eine  Gefährdung  ent­
stehen  könnte  ­  nicht  für  mich, 
ich bin weit weg, aber für meine 
Familie. Ich habe mich machtlos 
gefühlt  und dann nochmal mei­
nen Cousin angerufen. 

Er  hat  gesagt,  er  versucht 
nochmal über seine Kontakte in 
die  deutsche  Botschaft  heraus­
zufinden,  ob  die  was  machen 
können  für  meine  Familie.  Er 
sagte, wenn er eine positive Ant­
wort  bekommen  sollte,  müsse 
meine  Familie  innerhalb  einer 
Stunde zum Flughafen kommen. 
Das  war  ein  Tag  vor  dem  An­
schlag auf den Flughafen, als die 
Evakuierungen in vollem Gange 
waren und viele tausende Men­
schen versuchten zum Flughafen 

zu kommen. Ich habe dann mei­
nen  Bruder  angerufen  und  ge­
sagt, sie sollen nur das Wich tig ­
ste einpacken, wie Handy, Lade ­
kabel  und  so  und  sofort  von 
Kundus nach Kabul  fahren.  Ich 
habe  ihm  erklärt,  dass  sie  aus 
Afghanistan  rauskommen  kön­
nen, wenn sie es schaffen in den 
Flughafen  reinzukommen.  Ich 
habe dann die ganze Nacht nicht 
geschlafen und war ständig mit 
ihnen in Kontakt und am nächs­
ten  Tag  habe  ich  ständig  mein 
Handy  kontrolliert,  ob  sie  mir 
Nachrichten schicken. 

Die  haben  es  dann  in  Kabul 
tatsächlich  geschafft,  irgendwie 
durch diese Masse an Leuten in 
den Flughafen zu kommen und 

meinen  Cousin  zu  erreichen. 
Mein  Bruder  Baschir  ist  sehr 
kräftig, er hat die Kinder auf den 
Arm  genommen  und  meine 
Schwester an die Hand und hat 
sich mit  ihnen durch die Menge 
gekämpft.  Er  hat  seine  ganze 
Kraft dazu benötigt und war wohl 
anschließend  körperlich  richtig 
fertig und alles hat  ihm wehge­
tan. Meine Schwester, mein an­
derer  Bruder  und  die  Kinder 
wurden dann registriert und ha­
ben auf ein Flugzeug gewartet. 
Baschir ist aber nicht mitgegan­
gen.  Er  hat  mir  später  erzählt, 
dass  die  Soldaten  total  über­
rascht  waren,  dass  er  selbst 
nicht mit ins Flugzeug wollte, ob­
wohl  er  die  Gelegenheit  hatte. 
Aber in der Situation war es nicht 
möglich,  alle  mitzunehmen  und 
er wollte unsere Eltern, die ande­
ren Schwestern und seine Fami­
lie  nicht  allein  lassen.  Meine 
Eltern sind  ja auch schon Mitte 
60 bzw. 70 Jahre alt. 

Etwa eine Stunde später habe 
ich dann von meiner Schwester 
eine Audionachricht bekommen: 
„Wir sind ins Flugzeug gestiegen, 
aber  wir  sind  im  falschen  Flug­
zeug, wir fliegen in die USA, weil 
die  Deutschen  keine  Flieger 
mehr hatten und die Amerikaner 
haben  uns  mitgenommen.“  Ich 
habe gesagt, alles gut, kein Pro­
blem,  Hauptsache  weg  aus Af­
ghanistan  und  euch  ist  nichts 
passiert. Und während des Flu­
ges hatte ich dann keinen Kon­
takt  mehr  zu  ihnen,  weil  sie  ihr 
Handy ausstellen mussten. Und 
dann  habe  ich  auf  einmal  die 

Foto: uc

Sattar  Hashemi  lebt  seit  2015  in 
Thedinghausen.
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Gastronomie | Achim

Nachrichten  von  dem  Anschlag 
gesehen.  Das  war  etwa  eine 
Stunde nach dem letzten Kontakt 
zu  meiner  Schwester.  Ich  habe 
dann  sofort  bei  Baschir  angeru­
fen. Von meiner Schwester wuss­
te  ich,  dass  er  zurück  nach 
Kundus wollte. Ich habe aber kei­
nen Kontakt zu  ihm bekommen. 
Und  jede  Stunde  kamen  neue 
Nachrichten  im  Fern seher  und 
Neuigkeiten,  dass  die  Zahl  der 
Toten immer weiter steigt. Am En­
de wurde von vielen Schwerver­
letzten und 170 Toten berichtet – 
die meisten von ihnen hatten ein­
fach  nur  versucht,  ihr  Leben  zu 
retten oder Sicherheit für sich und 
ihre Kinder zu bekommen. Später 
hat der IS bestätigt, dass er das 
war. Das hat mich alles sehr, sehr 
traurig gemacht. 

Irgendwann habe  ich Baschir 
dann  erreicht,  da  war  es  hier 
zwei  Uhr  nachts  und  dort  vier 
oder fünf Uhr morgens. Er sagte, 
er ist die ganze Zeit Auto gefah­
ren um nach Hause nach Kun­
dus  zu  kommen  und  es  geht 
ihnen  gut.  Von  dem  Anschlag 
hatte er nichts mitbekommen, da 
waren sie offenbar schon unter­
wegs  gewesen.  Wenn  sie  eine 
Stunde später noch da gewesen 

wären, hätten sie vielleicht auch 
dort  gestanden,  wo  es  passiert 
ist.  Dieser  Gedanke  ist  sehr 
schwer für mich und ich komme 
da bis heute nicht drüber hinweg. 
Ich  denke  immer,  wenn  etwas 
passiert wäre, wäre es vielleicht 
meine Schuld gewesen, weil ich 
ihnen  gesagt  habe,  sie  sollen 
nach Kabul fahren.

Överblick:  Und  wie  geht  es 
deiner  Schwester?  Hast  du  in­
zwischen wieder Kontakt zu ihr?

Sattar:  Ja,  ich  bekam  später 
die  Nachricht  von  ihr,  dass  sie 
über  Katar  zum  US­Stützpunkt 
im Ramstein in Deutschland ge­
flogen sind. Ich habe ihnen gera­
ten, dass sie dort klären sollen, 
ob sie nicht in Deutschland blei­
ben können. Das war aber nicht 
möglich und sie mussten weiter 
in die USA fliegen und machen 
dort nun ihr Asylverfahren durch. 
Da mein Bruder etwas Englisch 
spricht aber kein Deutsch, findet 
er es gar nicht schlecht, dass sie 
nun in den USA sind. Ob meine 
Schwester irgendwann noch ver­
sucht, über eine Familienzusam­
menführung  nach  Deutschland 
zu kommen, weiß ich nicht, aber 
Hauptsache, sie sind erst mal in 
Sicherheit. (uc)

Nach langer 
Umbauphase ist jetzt 
fast alles fertig und 
erstrahlt in neuem 
Glanz. Der 
Innenbereich wurde neu 
gestaltet und lädt zum 
Verweilen ein. Das 
Inhaberehepaar 
Miralem und Merima 
Bosnjak  freut sich auf 
Besuch in den neuen 
Räumen. (ed)

Adriatic erstrahlt
in neuem Glanz 

Foto: ed
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Gesellschaft ∙ Kinder | Verden ∙ Fischerhude

Ein norddeutsches 
Bullerbü

Kinderbuch über vergangene Zeiten von 
Katharina Bertzbach

Anita‐Augspurg‐Preis
Ehrung für die griechische

Menschenrechtlerin Efi Latsoudi in Verden

Die  1919  von  der  gebürtigen 
Verdenerin  Anita  Augspurg  ge­
gründete Sektion IFFF (Internati­
onale Frauenliga für Frieden und 
Freiheit)  verleiht  gemeinsam mit 
der  Stadt  Verden  bereits  zum 
vierten  Mal  einen  Preis  an  eine 
Frau, die sich in ihrem Land oder 
ihrer Region in besonderer Weise 
für den Frieden einsetzt. 

In diesem Jahr wurde Efi Lat­
soudi  aus  Griechenland  geehrt, 
welche den Preis am 10. Septem­
ber persönlich im Dom zu Verden 
entgegen  nahm.  Ein  aus  Spen­
den  finanziertes  Preisgeld  von 
5000,­ € dient der Unterstützung 
ihrer  Projekte  vor  Ort.  Die  Psy­
chologin setzt sich für die Rechte 
der Geflüchteten auf der griechi­
schen Insel Lesbos ein. Als eine 
der  GründerInnen  des  offenen 
Flüchtlingslagers Pikpa sowie von 
Lesvos Solidarity berichtet sie von 
ihrer  Menschenrechtsarbeit  vor 
Ort. Sie ist ebenfalls Mitglied des 
Refugee Support Aegean Teams, 
einer griechischen, von Proasyl fi­
nanzierten Organisation.

Am  Vormittag  der  Preisverlei­
hung berichtete Latsoudi an der 
Oberschule von  ihrer Arbeit und 
stellte sich den Fragen der Schü­
lerinnen  und  Schüler.  Nachmit­
tags traf sie sich zum Austausch 
mit  ehren­  oder  hauptamtlich  in 
der Geflüchtetenhilfe Engagierten 
aus  dem  Landkreis  Verden  im 
Rathaussaal. Mit der Preisverlei­
hung in Verden startete die Men­
schenrechtsaktivistin ihre sechs ­
ägige  Informationsreise  mit  wei ­
teren Vorträgen und Diskussionen 
in Hamburg, Berlin, München und 
Frankfurt (Main). (jb/uc)

Wie  war  das  damals,  als  ihr 
klein wart? Die neunjährige Car­
line geht auf Entdeckungsreise, 
als sie feststellt, dass auch ihre 
Eltern  und  Großeltern  einmal 
Kind waren. Das fiktive Mädchen 
beginnt  neugierig  zu  forschen 
und erfährt Spannendes vom Le­
ben  ohne  Internet,  dafür  mit 
Plumpsklo  im Garten und Milch 
direkt vom Bauern, aber auch im 
Krieg. Die Geschichten sind echt 

und „alles genauso passiert“, er­
zählt die Autorin Katharina Bertz­
bach. Sie wurde 1962 in Fischer ­
hude  geboren,  wo  sie  heute 
noch lebt. Die Keramikmeisterin 
illustrierte ihr Buch im Juni 2020 
selbst, die Bilder erinnern an die 
Kinder  in  den  Astrid­Lindgren­
Geschichten. Dargestellt sind ih­
re eigenen Kind eits erinnerungen 
sowie die ihrer Tochter und Mut­
ter. So spiegeln drei Generatio­

nen wider und wie 
es  früher war, ein 
Kind in Fischerhu ­
de  zu  sein,  dem 
kleinen  Dorf  am 
Fluss. 

Sehr  an deres 
aber  auch  ähnli­
ches zur heutigen 
Zeit  er fahren  jun­
ge  Le  serinnen 
und Leser aus der 
Vergangenheit  ih­
rer Vorfahren. (jb)

Foto: IFFF

Preisträgerin Efi Latsoudi
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Frauen | Achim ∙ Bassen ∙ Fischerhude

Als junge Frau im Widerstand
Ein neuer ausgeschilderter Radweg verbindet die Gedenkorte an Cato Bontjes van Beek

Als einziger Person in Nieder­
sachen  sind  Cato  Bontjes  van 
Beek  gleich  zwei  „frauen­
ORTE“gewidmet: in Fischerhude 
und Achim. Die Initiative „frauen­
ORT Niedersachsen“ hat das Ziel, 
das  Leben  und  Wirken  histori­
scher Frauenpersönlichkeiten ei­
ner breiten Öffentlichkeit bekannt 
zu  machen,  sodass  Frauenge­
schichte und Frauenkultur einen 
festen Platz in kulturhistorischen 
Angeboten  erhalten.  Ein  neuer 
Radweg soll nun die Verbindung 
der beiden Orte verdeutlichen und 
über das kurze Leben der Wider­
standskämpferin informieren. 

 
Gegen die Unmenschlichkeit 

des NS­Regimes
Die  eigenwillige  Cato  Bontjes 

van Beek wandte sich gegen die 
Unmenschlichkeit des nationalso­
zialistischen  Regimes.  Die  am 
14.11.1920 in Bremen geborene 
Tochter der Tänzerin und Malerin 
Olga Bontjes van Beek wuchs im 
Künstlerdorf Fischerhude auf. Ihr 
Vater Jan Bontjes van Beek war 
ein niederländischer Matrose und 
linker Freigeist, der zu einem be­
deutenden  Keramiker  wurde. 
1921 gründete er die renommier­
te Fischerhuder Kunst­Keramik. 

 Otto Modersohn und Heinrich 
Vogeler gingen im Haus der van 
Beeks  in  der  Bredenau  ein  und 
aus, ebenso wie der jüdische Ma­
ler Fritz Mühsam. Heinrich Voge­
ler war mit Jan Bontjes van Beek 
seit dessen Aufenthalt im Worps­
weder Barkenhof befreundet. Ot­
to  Modersohn  heiratete  Catos 
Tante Louise, eine Konzert­ und 
Opernsängerin. In diesem Umfeld 
einer  künstlerisch  erfolgreichen 
Großfamilie  wuchs  die  Wider­
standskämpferin  mit  ihren  Ge­
schwistern  Mietje  und  Tim  auf. 
Helmut Schmidt bezeichnete das 

Heim der Bontjes van Beeks als 
„Inbegriff der Freiheit“. Der späte­
re Bundeskanzler war mit Bruder 
Tim  eng  befreundet,  brach  den 
Kontakt zur Familie jedoch ab, als 
er später eine Offiziersschule be­
suchte. 

1940 Umzug nach Berlin
Cato  ging  1940  mit  ihrer 

Schwester  zu  ihrem  Vater  nach 
Berlin  um  eine  Lehre  in  seiner 
Keramikwerkstatt  zu  beginnen. 
Sie schloss sich der Widerstands­
gruppe um Harro Schulze­Boysen 
an und versuchte, jüdischen Mit­
bürger*innen  und  Fremdarbei­
ter*innen  zu  helfen.  Schon  früh 
entwickelte  sie  ein  Bewusstsein 
für das von den Nazis verursach­
te Leid. Einen prägenden Einfluss 
hatte auch der jüdische Philosoph 
und  Publizist  Theodor  Lessing. 
Die Ermordung des engen Freun­
des und unbeugsamen Warners 
vor dem Nationalsozialismus war 
ein Schicksalsschlag für die gan­
ze Familie sowie  für die damals 
13­jährige Cato eine frühe Erfah­
rung des nun herrschenden Un­
rechts.

Sie  beteiligte  sich  vor  allem 
1942  an  der Aufsehen  erregen­
den  Herstellung  und  Verteilung 
der AGIS­Flugschrift, welche alle 
Deutschen  zum  Widerstand  ge­
gen  den  Krieg  und  die  Un­
menschlichkeit des NS­Regimes 
aufrief. 

Ermordung im August 1943
Doch die Gestapo war der als 

„Rote Kapelle“ bezeichneten Wi­
derstandsgruppe  längst  auf  der 
Spur.    Am  20.  September  wird 
Cato  Bontjes  van  Beek  zusam­
men mit ihrem Vater verhaftet und 
am  18.  Januar  1943  zum  Tode 
verurteilt. Nach elf Monaten Haft 
wurde sie mit nur knapp 23 Jah­
ren am 5. August 1943 in der Hin­
richtungsstätte Berlin­Plötzensee 
auf Befehl Hitlers ermordet. Die­
ses Urteil wurde erst 1999 offiziell 
zu Unrecht erklärt. 

Briefe aus der Todeszelle 
sind in Achim archiviert
Die Briefe der 22­Jährigen aus 

der Todeszelle zeugen von einem 
festen  Glauben  an  das  Leben: 
„Ich will nur eins sein – und das 
ist  ein  Mensch!“. An  die  Wider­
standskämpferin  erinnert  heute 
das Cato­Archiv im Cato Bontjes 
van Beek­Gymnasium  in Achim, 
welches  2012  unter  dem  Motto 
„Wir  wollen  an  das  Feuer  erin­
nern, nicht an die Asche“ eröffnet 
wurde.  Der  2013  verstorbene 
Bruder Tim Bontjes van Beek hat­
te  dem Archiv  die  Briefe  seiner 
Schwester  und  Fotos  aus  dem 

Familienalbum zur Verfügung ge­
stellt, die mit weiteren Exponaten 
und Archivalien  ergänzt  wurden 
und werden. Zu ihrem Gedenken 
wurde außerdem 2009 ein „Stol­
perstein“ in Berlin­Charlottenburg, 
Kaiserdamm 22, für sie verlegt.

Das  Cato­Bontjes­van­Beek­
Gymnasium zählt mit dem Land­
kreis Verden und dem Gemeinde­
verbund  „AzweiO“  zu  den  Part ­
nern,  mit  welchen  die  Arbeits ­
gruppe  des  Landesfrauenrates 
Niedersachsen  nun  das  Projekt 
zur Verbindung der beiden "frau­
enORTE" Fischerhude und Achim 
umgesetzt hat. 

 
Infotafeln in Achim,

Bassen und Fischerhude
Die  radfahrfreundliche  Weg­

strecke  führt  von  Fischerhude 
über die Felder nach Bassen und 
weiter nach Achim bis zur Weser. 
Die durch das orangene Radweg­
Logo  gekennzeichnete  Route 
stellt gleichzeitig eine Verbindung 
zwischen dem Wümme­ und We­
serradweg dar. An drei Standor­
ten  entlang  des  Weges  wurden 
Informationstafeln zum Leben der 
Widerstandskämpferin aufgestellt: 
in Fischerhude hinter der Kirche, 
an  der  Straßenecke  bei  Blocks 
Huus in Bassen und vor dem Ca­
to­Gymnasium in Achim. (jb/uc)

Die Strecke verbindet auch den Weser­ mit dem Wümmeradweg.
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Bestattungskultur | Tiere

Auf dem Tierschutzhof Geiss­
blatt e.V. wartet der hübsche Ae­
gidienberger Attila auf ein neues 
Zuhause.  Er  ist  am  12.07.2006 
geboren.  Durch  eine  Gelenk ar ­
throse  ist  er  nicht  mehr  reitbar. 
Ohne zusätzliches Reitergewicht 
läuft er  jedoch ohne Beschwer­
den. Attila  ist  extrem  „leichtfutt­
rig“, d.h. er frisst viel und nimmt 
schnell an Gewicht zu. 

Er  braucht  deshalb  einen 
„Pferdekumpel“,  der  ebenfalls 
kurzgehalten werden muss. Atti­
la darf kein Heu zur freien Verfü­
gung  haben  und  nur  dosiert 
„aufs  Gras“.  Zusätzlich  zu  sei­
nen  kurzen  Weidezeiten  be­
kommt  er  deshalb  Stroh  zur 
freien Verfügung. In seiner vor­
übergehenden  Heimat  auf  dem 

Tierschutzhof nimmt er dies ger­
ne  an. Auch  in  die  vorhandene 
Herde hat er sich hier gut einge­
fügt.  Attila  ist  unkompliziert  im 
Umgang  und  menschenfreund­
lich.  Für  ein  Beistellpferd  bringt 
er also die besten Voraussetzun­
gen mit. 

Bei  Interesse  rufen Sie gerne 
den  Tierschutzhof  Geissblatt  an 
und  vereinbaren  einen  Termin 
zum Kennenlernen unter der Tel. 
05022 / 260. Auf der Homepage  
www.tierschutzhof­geissblatt.de 
werden  weitere  Hunde,  Katzen 
und Ziegen vorgestellt, welche ein 
neues Zuhause suchen. (pm/jb)

Tiere suchen
ein Zuhause

Das Pferd Attila vom Tierschutzhof Geissblatt

Rundum‐Sorglos‐Paket
Neue Urnengemeinschaftsanlage auf dem 

Friedhof am Rathauspark Achim

Der Trend  zu  gärtnerisch  be­
treuten  Urnengrabanlagen  ist 
nach wie vor ungebrochen. Auch 
auf  dem  Friedhof  am  Rathaus ­
park  in  Achim  wurde  nun  eine 
neue Urnenge mein schafts fläche 
eröffnet. Die Vorteile des hier an­
gebotenen „Rundum­Sorglos­Pa­
ketes“  werden  von  vielen  Men ­
schen als Erleichterung empfun ­
den. Zur Auswahl stehen Urnen ­
gemeinschaftsgräber (Grabstätte 

für  Einzelurnen),  Partnergräber 
(Grabstätte mit zwei Urnen) so­
wie  ein  Naturruh­Areal  (Urnen­
grabanlage  mit  naturnaher 
Gestaltung)  mit  verschiedenen 
An geboten der Dauergrabpflege. 
In formationen zu den vielfältigen 
Möglichkeiten sind zu bekommen 
bei der St. Laurentius­Kirchenge­
meinde sowie bei dem Friedhofs­
gärtner Andreas Noltemeyer und 
der Firma Jens Spieler. (ed/uc)

Auf der neuen Fläche ist Platz für insgesamt 40 Urnen. Durch kleine Pla­
ketten an den beiden Stelen wird der hier Bestatteten gedacht.

Foto: ed

Fotos: Tierschutzhof Geissblatt

SSppeennddeenn  SSiiee  jjeettzztt  ffüürr  uunnsseerree  HHiillffssaakkttiioonn::  
rreeppoorrtteerr­­oohhnnee­­ggrreennzzeenn..ddee//hhiillffee­­ffuueerr­­aaffgghhaanniissttaann
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Soziales | Musik

Die "Pink Hyenas"
Am 17. September 1982 waren 

im  Verdener  Jugendzentrum 
Dampfmühle  die  "Pink  Hyenas" 
angekündigt. Was von den über­
aus zahlreich erschienenen Gäs­
ten  kaum  jemand  ahnte:  Keine 
herkömmliche  Band  würde  auf 
der  Bühne  erscheinen,  sondern 
ein Kollektiv von neun Musikern 
aus  verschiedenen  Verdener 
Bands, die ein abwechslungsrei­
ches 90­minütiges Programm er­
arbeitet hatten. Insgesamt wurden 
dreizehn Stücke dargeboten,  je­
des in einem völlig unterschiedli­
chen  Musikstil.  Schriller,  disso ­
nanter  "No  Wave"  in  schmerz ­

hafter  Lautstärke  wechselte  mit 
tanzbarem  Pop,  auf  Elektronik 
folgte  Punk,  der  wiederum  von 
Crooning im Sinatra­Stil abgelöst 
wurde,  bei  dem  sogar  Sekt  auf 
der Bühne serviert wurde. 

Während sich bei einem Stück 
alle  neun  Musiker  auf  der  allein 
schon  durch  vier  Schlagzeuge 
übervollen  Bühne  drängelten, 
stan den bei einem anderen drei 
Musiker  völlig  nackt  vor  dem 
durch Scheinwerfer geblendeten 
Publikum. 

Der  Ideenreichtum der Verde­
ner Musikszene der  frühen 80er 
Jahre  wurde  an  diesem  Abend 
aufs Unterhaltsamste präsentiert. 
(Wolfgang Wiggers) 

Teilhabe steht
im Vordergrund

Junge Ideen willkommen:
Stiftung Waldheim im Wandel der Zeit

Das  Bild  von  Menschen  mit 
Behinderung in der Gesellschaft 
hat sich in den letzten Jahrzehn­
ten  radikal  verändert.  Standen 
früher Wohltätigkeit und Versor­
gung  im  Vordergrund,  geht  es 
heute um Selbstbestimmung und 
Teilhabe  am  gesellschaftlichen 
Leben. In der Stiftung Waldheim 
setzt  man  sich  seit  langem  für 
die Integration und Inklusion von 
beeinträchtigten  Menschen  ein. 
Als  größter Arbeitgeber  im  Fle­
cken  Langwedel  spielen  Nach­
wuchskräfte  dabei  eine  ganz 
besondere Rolle.

 
Ausbildungsstart im Sommer

In  diesem  Sommer  starteten 
über 70  junge Erwachsene  ihre 
Ausbildung,  ihr  Studium  oder 
ihren  Freiwilligendienst  in  dem 
Sozialunternehmen,  das  am 
Standort Cluvenhagen 350 Kin­
der, Jugendliche und Erwachse­
ne mit Behinderung  fördert und 
begleitet.  Insgesamt  setzt  sich 
die  gemeinnützige  Einrichtung 
für die Belange von über 800 be­
hinderten Menschen in verschie­
denen Landkreisen ein.

 Viele  der  über  600 Mitarbei­
tenden  am  Standort  Cluvenha­
gen  arbeiten  seit  vielen  Jahren 
im  „Waldheim“,  wie  die  Einrich­
tung im Ort noch immer gern ge­
nannt  wird.  Und  als  Heim  im 
Wald begann 1932 auch dessen 
Geschichte. 

Auch  wenn  die  Ausrichtung 
heute eine ganz andere ist, spielt 
das Traditionsbewusstsein immer 
noch eine tragende Rolle. Eben­
so wie wertschätzender Umgang, 
Respekt  vor  anderen  und  kon­
struktive  Zusammen arbeit  zwi­
schen  angestammten  Mitarbei ­
tenden und Nachwuchskräften.  
„Wir  lernen  gerne  dazu.  Unser 
Wissen  verdoppelt  sich,  indem 
wir es teilen“,  ist eine der Kern­
aussagen  im Leitbild des Wald­
heims. Ebenso wie „Junge Ideen 
gehören zu uns“. 

Deshalb freut sich die Stiftung 
Waldheim besonders über Nach­
wuchskräfte,  die  Interesse  ha­
ben,  in  einem  der  rund  40  hier 
ausgeübten Berufe tätig zu wer­
den. (pm/uc)

Infos und Kontakt:
www.stiftung­waldheim.de 

Verdener 
Musikgeschichte

Der Fotograf und Musiker Wolfgang Wiggers hat mit seiner Kamera 
die regionale Musikgeschichte dokumentiert. In jeder Ausgabe veröf­
fentlicht er ein Bild aus seinem umfangreichen Archiv im Överblick.

Foto: Stiftung Waldheim

Foto: Archiv Wiggers

Foto: Archiv Wiggers

Aufruf: Wir freuen uns sehr über die Zusendung von Fotos und kurzen 
Vorstellungstexten von weiteren Bands der neueren und ältern regiona­
len Musikgeschichte an oeverblick@verden­info.de.



10 Överblick ∙ Das Kulturmagazin www.oeverblick.de

Bauen&Wohnen | Schimmelvorbeugung

Feuchte Wände im Altbau
Tipps von Architekt und Energieberater Ralf Jenßen aus Fischerhude

Schimmelbefall  in  Wän­
den  ist  ein  erheblicher 

bau licher  Mangel  und  stellt 
ein gesundheitliches Risiko 
für die Bewohner*innen dar. 
Ralf  Jenßen,  Architekt  und 
Energieberater aus Fischer­
hude, wurde in diesem Jahr 
mehrfach zu Rate gezogen, 
von Hausbesitzer*innen, die 
Schimmelbeläge auf Einrich­
tungsgegenstän­ den in ihrer 
Wohnung  vorfanden.  Es 
handelte  sich  dabei  jedoch 
in  den  meisten  der  Fälle 
nicht  um  den  gefürchteten 
Schimmelpilz im Mauerwerk, 
sondern um einen oberfläch­
lichen  Belag,  verursacht 
durch falsches Lüften. 

In  einem  feuchten  Sommer, 
wie  in  diesem  Jahr,  steigt  der 
Feuchtigkeitsgehalt der warmen 
Luft stark an. Je höher die Tem­
peratur, desto mehr Feuchtigkeit 
kann die Luft aufnehmen. Lüftet 
man  zur  warmen Tageszeit  be­
wusst oder unbewusst durch of­
fen  gelassene  Fenster  und 
Türen, so holt man viel von die­
ser feuchtegesättigten Luft in die 
Wohnung.  Sinken  dann  nachts 
die  Temperaturen  wieder,  dann 
kondensiert  die  Feuchtigkeit  an 
den kalten Oberflächen der Mö­

bel und kann dort auf Dauer den 
genannten Schimmelbelag verur­
sachen.

Fehlende Sperrschicht
Es  sei  in  einem  solchen  Fall 

aber  empfehlenswert,  genauer 
hinzusehen  und  der  Sache  auf 
den  Grund  zu  gehen.  Denn 
selbstverständlich wird dieser Ef­
fekt noch verstärkt, wenn grund­
sätzliche Probleme mit feuchten 
Wänden bestehen. In Altbauten 
fehlt häufig die Sperrschicht, die 
die Feuchtigkeit aus dem Boden 
daran hindert,  durch den Kapil­
lareffekt die Wände hoch zu stei­
gen. Mit einem Feuchtemess ge ­
rät kann festgestellt werden, ob 
und wo dies der Fall ist. Bei einer 
Komplettsanierung lohne es sich 
immer, auch an den Einbau einer 
horizontalen  Sperrschicht  zu 
denken, so Jenßen, da der spä­
tere Einbau sehr aufwendig und 
teuer sei. Deshalb sei in diesem 
Fall abzuwägen, ob nicht andere, 

preis günstigere  Varianten  der 
Feuchtigkeitsregulation  ausrei­
chend  sind.  Eine  effektive  kos­
tenlose  Möglichkeit,  die  aller ­
dings  etwas  Disziplin  erfordert, 
sei  es,  mehrmals  am  Tag  eine 
Stoßlüftung  durchzuführen,  bei 
der alle Fenster und Türen für 10 
Minuten  geöffnet  und  danach 
wieder geschlossen werden, um 
feuchte Luft abzutransportieren. 
Es gibt auch technische Geräte, 
die das automatisch machen. Sie 
kosten pro Stück allerdings 500 
bis  600  €  und  für  ein  großes 
Haus benötigt man gleich mehre­
re von ihnen.

Atmungsaktive Wandbeläge
Die Wände selbst sollten mög­

lichst  atmungsaktiv  sein.  Ze­
mentputz und Kunststofftapeten 
sorgen  dafür,  dass  die  aufstei­
gende Feuchtigkeit in der Wand 
bleibt und zur Pilzbildung führen 
kann. Eine Papiertapete sei bes­
ser  als  Kunststoff,  noch  besser 

Lehmputz reguliert die Luftfeuchtigkeit und sorgt für eine gutes Raumklima.

Foto: claytec
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Hauskauf
Beratungspflicht bei Gebäudekauf und ­sanierung

Bauen&Wohnen | Hauskauf

Feuchte Wände im Altbau
Tipps von Architekt und Energieberater Ralf Jenßen aus Fischerhude

sei  es,  bei  feuchten  Wänden 
ganz auf die Tapete zu verzich­
ten.  Statt  Zement  sei  ein  Putz 
aus Kalk oder Lehm empfehlens­
wert.  Lehm  hat  die  besonders 
vor teilhafte Eigenschaft, dass er 
sehr viel Feuchtigkeit aufnehmen 
kann  und  dann  nach  und  nach 
wieder abgibt und so  für ein zu 
jeder  Zeit  gutes  Raumklima 
sorgt.

Auch  ein  Kaminofen  reguliert 
die Luftfeuchtigkeit im Raum, in­
dem er die Luft ansaugt und die 
Feuchtigkeit in ihr „verbrennt“.

Schimmelbeseitigung
mit Alkohol

Und  wenn  es  dann  doch  zu 
spät  sein  sollte  und  sich  der 
Schimmel  bereits  gebildet  hat, 
hat  Jenßen  noch  einen  Rat­
schlag parat: Viele der im Handel 
erhältlichen  Schimmelbeseiti­
gungsmittel enthalten Chlor und 
sind  giftiger  als  der  Schimmel 
selbst. Er selbst würde stattdes­
sen einfach nur Alkohol aus der 
Apotheke verwenden. (uc)

Nach dem Gebäudeenergiege­
setz (GEG), das im Herbst letzten 
Jahres  in  Kraft  trat  und  u.a.  die 
Energiesparverordnung ersetzte, 
muss im Fall von Ein­ und Zweifa­
milienhäusern bei Hauskauf und 
bei bestimmten Sanierungen eine 
energetische Beratung des Käu­
fers oder der Käuferin bzw. des 
Eigentümers oder der Eigentüme­
rin  erfolgen.  Darauf  weist  die 
Energieberatung  der  Verbrau­
cherzentrale hin.

Angaben zum 
energetischen Zustand

Im Fall des Hauskaufs bezieht 
sich das so genannte informatori­
sche Beratungsgespräch auf den 
Energieausweis, der vom Verkäu­
fer  vorgelegt  werden  muss  und 
einige wenige Informationen über 
den  energetischen  Zustand  des 
Hauses  und  mögliche  Sanie­
rungsmaßnahmen enthält. Bei der 
energetischen Sanierung sind von 
der Beratungspflicht eher größe­
re Vorhaben betroffen, bei denen 
auch Berechnungen durchgeführt 

werden. Das Gespräch muss vor 
Beauftragung  von  Planungsleis­
tungen stattfinden. 

Wer ein Haus kauft oder sanie­
ren möchte, steht vor vielen offe­
nen Fragen: Welche Maßnahmen 
sind zu ergreifen? In welcher Rei­

henfolge sollte vorgegangen wer­
den? Welche Fördermittel sind er­
hältlich?  „Um  Fehler  zu  ver ­
meiden, ist also fachkundiger Rat 
durchaus sinnvoll“, betont Klaus 
Nottebaum,  Energieberater  der 
Ver braucherzentrale Verden. (pm)

F
ot

o:
 T

ho
rb

en
 W

en
ge

rt
/P

ix
el

io
.d

e

Das neue Gebäudeenergiegesetz schreibt eine Energieberatung beim 
Hauskauf und bei bestimmten Sanierungen vor.
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Im September wurde dem Ver­
dener  Stadtrat  der  einstimmig 
empfohlene Entwurf für das Bau­
vorhaben Neue Stadtkante vorge­
stellt.  Der  Jury,  die  sich  aus 
Fachleuten  aus  den  Bereichen 
Architektur, Landschaftsarchitek­
tur,  Immobilienwirtschaft  und 
Stadtplanung sowie Vertreter*in­
nen der Ratsfraktionen und Bür­
germeister  Lutz  Brockmann 
zusammensetzte, hatte sich unter 
den vier eingereichten Entwürfen 
für  das  Konzept  der  Schenk 
Fleischhaker  Architekten  aus 
Hamburg entschieden. Die Neue 
Stadtkante soll direkt neben dem 
Allerpark  auf  dem  7.500m²  gro­
ßen ehemaligen Kaufhallengelän­

de entstehen. In den hier ge plan­
ten drei Gebäuden sollen vor al­
lem  Wohnungen,  aber  auch 
Einzelhandel,  Ge werbe,  Gastro­
nomie sowie ein Beherbergungs­
betrieb Platz  finden. Eine Hotel­ 
Machbarkeitsstudie wurde bereits 
vom Projekt entwickler  in Auftrag 
gegeben. 

Rund 100 Wohnungen
Vorgesehen  sind  rund  100 

durchgehend  barrierefreie  Woh­
nungen,  von  der  kleinen  Kom­
paktwohnung  bis  hin  zum 
familiengerechten Wohnraum. 20 
% von ihnen sollen durch den ge­
förderten Wohnungsbau auch für 
Geringverdiener*innen erschwing­

lich sein. Der neu entstehende Al­
lerplatz wird als neuer „Stadtbal­
kon von Verden“ einen Blick auf 
die Aller und in das Naturschutz­
gebiet Allerniederung bieten. 

Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit

Das  geplante  Klimaschutz­
Quartier wird zu kunftsweisend mit 
einem  hohen  Anspruch  an  die 
Nachhaltigkeit entwickelt, erklärte 
der Investor der ASSET Firmen­
gruppe aus Bremen. So werden 
die geneigten Dächer für großflä­
chige  Photovoltaikanlagen  ge­
nutzt werden. Geothermie soll die 
Versorgungssicherheit ohne fos­
sile Brennstoffe sicherstellen. Ei­
ne  Mobilitäts strategie  wird  mit 
intelligenten  Sharing­Konzepten 
(Auto und Fahrrad), einem Ange­
bot für E­Fahrzeuge sowie gut er­
reichbaren  Fahrradräumen  ge ­

plant. Die ASSET Firmengruppe 
ist seit 1998 als Projektentwickler 
und Bauträger mit großer Erfah­
rung in der Realisierung von an­
spruchsvollen  Immobilienpro jek ­
ten,  unter  anderem  in  Berlin, 
Potsdam,  Leipzig,  Bremen  und 
Gifhorn  tätig.  Der  Schwerpunkt 
liegt  in der Umnutzung von Ge­
werbeflächen, Industriegebäuden 
und Quartiers entwicklungen. 

Baubeginn in 2023 möglich
Bei  der  Vor stellung  fand  das 

Projekt großen Anklang im Verde­
ner Stadtrat. Bis Ende des Jahres 
soll unter Beteiligung der Öffent­
lichkeit  das  städtebauliche  Kon­
zept  für  das  folgende  Be bau ­
ungsplanverfahren  be schlossen 
werden.  Dieses  soll  Ende  2022 
abgeschlossen  sein,  sodass  im 
Jahr  2023  mit  dem  Bau  begon­
nen werden kann. (uc)

Vor den drei Gebäuden soll ein öffentlicher Platz mit Blick auf die Allerniederung entstehen.

Bild: Schenk Fleischhaker Architekten / Visualisierung moka­studio

Foto: Erich Schwinge

Das zu bebauende Gelände liegt direkt an der Aller und in Fußentfernung 
zum Allerpark.
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„Clever Heizen“
Neue Kampagne der Klimaschutz­ und Energieagentur Landkreis Verden (kleVer) im November

Gerade  im  Herbst  stellt 
sich die Frage: Wie kann 

ich  meine  Heizung  optimie­
ren und mit kleinen Maßnah­
men große Wirkung erzielen? 
Oder steht vielleicht eine Hei­
zungsmoderni sie rung an und 
welche  Heizung  passt  zu 
meinem  Eigenheim?  Die 
Kampage  "Clever  Heizen" 
gibt Antworten auf diese und 
viele  weitere  Fragen  zum 
Thema.

Die  einfachsten  Schritte  sind 
für eine ideale Raumtemperatur in 
jedem  Raum  zu  sorgen,  diese 
liegt bei Schlafzimmern üblicher­
weise bei 16 bis 18 °C bis hin zu 
23  °C in Badezimmern.

 Auch das regelmäßige Entlüf­
ten ist ein Optimierungsschritt der 
Heizungsanlage  –  Thermostat 
auf drehen,  Entlüftungsventil  öff­
nen,  Luft  komplett  entweichen 
lassen und zum Schluss das Ent­
lüftungsventil wieder schließen. In 
der  Sommerzeit  sollte  die  Hei­
zung idealerweise bereits gewar­
tet und von einem Profi gereinigt 
worden sein.

Bei Klopfen und Blubbern 
den Fachmann rufen

Dieser sollte auch gerufen wer­
den, wenn am Heizkörper Geräu­
sche (Klopfen, Blubbern, Knarren, 
Pfeifen etc.) auftreten. Eine häufi­
ge Ursache für diese Probleme ist 
der  fehlende  hydraulische  Ab­
gleich des Heizungssystems. Die 
Durchführung des hydraulischen 
Abgleichs sorgt außerdem für die 
optimale und gleichmäßige Wär­
meverteilung im Gebäude, indem 

die  Heizungskomponenten  be­
darfsge recht  eingestellt  und  auf 
die Gegebenheiten der Heizungs­
anlage und des Gebäudes abge­
stimmt werden, nachdem mittels 
spezieller Software der Wärmebe­
darf des Objekts fachgerecht be­
rechnet  wird.  Die  Prüfung  aber 
auch  die  Kontrolle  der  Heizkos­
tenabrechnung  sollten  von  den 
Bewohner*innen selbst übernom­
men werden.

Unabhängiges
Beratunsangebot

Zur Überprüfung des Heizungs­
system  ist  es  empfehlenswert, 
sich Rat von einem/r unabhängi­
gen Energieberater/in zu holen. In 
welchem  Zustand  befindet  sich 
die Heizung? Lassen sich mit ei­
ner  Heizungsmodernisierung 
CO2­Emissionen  und  Geld  ein­
sparen?  Ist der Kessel  vielleicht 
zu alt? Arbeitet die Hei zungspum­
pe effizient? 

Im  Rahmen  der  Kampagne 
„Clever Heizen“ der Klimaschutz­ 
und  Energieagentur  Landkreis 
Verden (kleVer) werden Vor­Ort­
Termine mit Energieberater*innen 
aus  der  Region  angeboten,  die 
eigens  für  die  Aktion  geschult 
wurden. Sie klären mit den Haus­
eigentümer*innen, wie es um ihre 
Heizung steht und was sich opti­
mieren lässt. Anhand eines spezi­
ell hierfür entwickelten Beratungs ­
bogens wird die Anlage überprüft 
und  passgenaue  Empfehlungen 
für „cleveres Heizen“ gegeben. 

Die Leitungsdämmung oder der 
Austausch  der  alten  Pumpen 
durch Hocheffizienzpumpen stellt 
eine Optimierung dar, die neben 

dem richtigen Lüften, der optima­
len  Einstellung  der Anlage  (z.B. 
Nachtabsenkung) und der Redu­
zierung  des  Warmwasserver­
brauchs  im Allgemeinen,  mit  re ­
lativ  geringem Aufwand  wesent ­
liche Effekte erzielen kann.

Modernisierungspflicht 
nach 30 Jahren

Auch die Pflicht zur Heizungs­
modernisierung (bei einem Gas­ 
oder Ölkessel nach einer Laufzeit 
von 30 Jahren) kann der Grund 
sein,  eine  Anlage  zu  erneuern. 
Die Kosten einer solchen Moder­
nisierung hängen von der Art der 
Heizung ab. Hierzu gehören die 
Nutzung von Fernwärme, der Ein­
bau  von  Biomasse­,  Gas­  oder 
Brennstoffzellen­Heizungen,  der 
Einsatz von Wärmepumpen oder 
der Solarthermie für Warmwasser 
und/oder Heizungsunterstützung. 
Heizungserneuerungen werden in 
Deutschland vom Bundesamt für 
Wirtschaft  und  Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) über einen Zuschuss ge­
fördert oder über die Kreditanstalt 
für Wiederaufbau (KfW) mit zins­
günstigen Darlehen unterstützt.

Bei der Frage nach der richti­
gen Heizung für das Eigenheim, 
können  einzelne  Punkte  Auf­
schluss    geben.  Dazu  gehören 
neben  dem  Wärmebedarf  des 
Gebäudes auch die Art des Hau­
ses  und  die  Form  des  Brenn­
stoffs  sowie  die  bevorzugte 
Heizungsart. 

Sowohl der Einsatz von Son­
nenenergie für die Warmwasse­
rerzeugung  und  Heizungs ­
unterstützung  über  eine  Solar ­
thermie­  oder  Photo vol taik ­
anlage in Kombination mit einer 
Wärmepumpe als auch die Nut­
zung  von  Biomasse  zum  „Hei­
zen  mit  Holz“  können  dabei 
Varianten darstellen.

Kampagnenstart
am 4. November

Die Veranstaltungsreihe startet 
am  4.  November  in  dem  Aus ­
stellungsraum  des  Netzwerk 
Nachhaltiges  Bauen  e.V..  Die 
kleVer  stellt  die  Kampagne  vor 
und ein Energieberater  referiert 
zum  Heizungstausch.  Architekt 

Thomas Isselhard, Vorstand des 
Netzwerk  Nachhaltiges  Bauen 
e.V.,  gibt Einblick in das Thema 
Dämmung. Anschließend führt er 
die  Teilnehmenden  durch  die 
Aus stellung  "nachhaltig.bauen. 
er leben".

 Einstündige
Online­Sprechstunden

Außerdem werden bei einstün­
digen Online­Sprechstunden der 
Klimaschutz­ und Energieagentur 
Landkreis Verden (kleVer) folgen­
de Themen vorgestellt:
• Heizungsmodernisierung – Wel­
che  Anlage  passt  zu  meinem 
Haus? (10.11., 18:00 Uhr)
•  Heizungsoptimierung  –  Kleine 
Maßnahmen mit großer Wirkung 
(16.11., 18:00 Uhr)
•  Heizen  mit  Biomasse  (24.11., 
18:00 Uhr)
• Heizen mit  der Sonne  (30.11., 
18:00 Uhr)

In  den  Sprechstunden  beant­
worten die Energieberater Hauke 
Herdejürgen und Harald Behling 
alle Fragen zum Thema „Heizen“. 

Einen vertieften Einblick in das 
Thema Dämmung gibt am 11. No­
vember  Referent  Ulrich  Stein ­
meyer,  Geschäftsführer  des 
Verbands  der  deutschen  öko lo ­
gischen Baustoffhändler Ökoplus 
AG. Dazu zeigt er viele Bilder aus 
um gesetzten  Bauvor haben  aus 
der Region.

Beratungen zum Sonderpeis
„Clever Heizen!“ ist eine Kam­

pagne  der  Klimaschutz­  und 
Energieagentur  Niedersachsen 
(KEAN) und der Verbraucherzen­
trale  Niedersachsen,  die  in  Ko­
operation mit regionalen Partnern 
durchgeführt wird. Die Kampagne 
bietet Hauseigentümer*innen un­
abhängige und qualifizierte Infor­
mationen und Beratung rund um 
das Thema Heizung. 

Für die Hauseigentümer*innen 
kosten die Beratungen nur 30 €, 
der tatsächliche Wert der neutra­
len Beratung liegt bei rund 250 € 
Euro. Anmeldungen  können  di­
rekt  bei  der  kleVer  unter  Tel. 
04231 / 6775­226 oder per Mail 
an machmit@klever­klima.de er­
folgen. (pm/uc)
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Heizungstausch
Neues bundesweites Beratungsangebot

der Verbraucherzentralen

Der Austausch einer veralteten 
Heizungsanlage und Umstieg auf 
erneuerbare Energien beschäftigt 
aktuell viele Verbraucher*innen – 
nicht  nur  aus  Klimaschutzerwä­
gungen, sondern auch weil üppi­
ge  Fördermittel  zur  Verfügung 
stehen. Sie interessieren sich bei­
spielsweise  für  Wärmepumpen, 
Pelletheizungen und Solarkollek­
toren.  Die  Energieberatung  der 
Verbraucherzentrale bietet diesen 
Ratsuchenden eine Hilfestellung 
bei der Entscheidungsfindung.

Die Beratung gliedert
sich in drei Schritte: 

1.) Die im Haus vorhandene Heiz­
technik wird  in Augenschein ge­
nommen  und  im  Gespräch 
werden die vorliegenden  tech ni ­
schen Rahmenbedingungen und 
die Präferenzen der Eigentüme­
rinnen und Eigentümer in Bezug 
auf Heiztechniken geklärt. 
2.) Es wird ermittelt, welche Ener­
gieanschlüsse und Möglichkeiten 
zur  Brennstofflagerung  auf  dem 
Grundstück vorhanden sind. Auf 
dieser  Grundlage  wird  geprüft, 
welche Heiztechniken realisierbar 
sind. 
3.) Am Ende werden alle infrage 
kommenden  Heiztechniken  mit­
einander verglichen und bewertet. 
Hierbei werden folgende Kriterien 
berücksichtigt: CO2­Emissionen, 
Investitionskosten, Förderung und 
Betriebskosten. Als Ergebnis er­
hält  die  Verbraucherin  oder  der 
Verbraucher eine graphische Dar­
stellung  der  drei  am  besten  ge­
eigneten Heiztechniken und eine 
Gesamtübersicht mit allen geprüf­
ten Techniken. 

„Durch unsere Unabhängigkeit 
können  wir  den  Ratsuchenden 
die  für  ihre  individuelle Situation 
am besten geeignete Heiztechnik 
empfehlen.  Wir  beraten  produk­

toffen und beziehen alle relevan­
ten Techniken  mit  ein“,  erläutert 
Klaus Nottebaum, Energieberater 
bei der Verbraucherzentrale Ver­
den. 

Um eine neue Heizung 
kümmern, bevor es zu spät ist

Die  durchschnittliche  Lebens­
dauer eines Heizkessels beträgt 
etwa 20 Jahre. Wer eine Heizung 
hat, die älter als 15 Jahre ist, soll­
te daher auf einen Ausfall vorbe­
reitet  sein  und  sich  rechtzeitig 
beraten  lassen.  Es  bleibt  sonst 
kein  zeitlicher  Spielraum  für  die 
Auswahl  einer  geeigneten  Heiz­
technik bzw. für die Beantragung 
von  Fördermitteln  und  die  alte 
Technik wird nur ersetzt, ohne ei­
nen  Technikwechsel  vorzuneh­
men.  Die  Beratung  kostet  dank 
der Förderung des Bundesminis­
teriums für Wirtschaft und Energie 
für den Ratsuchenden nur 30,­ €.

Verbraucherzentrale bietet 
kostenlose Beratungen an
Kostenlose Beratung rund um 

die  Themen  Heizung,  Energie­
kosten,  baulicher  Wärmeschutz, 
erneuerbare  Energien  und  För­
dermittel bietet die Verbraucher­
zentrale  in  der  Stadtbibliothek 
Verden,  Holzmarkt  7  wieder  am 
Mittwoch,  13.10.,  27.10.,  10.11. 
und 24.11.  von 11.00­17.30 Uhr 
an. Die Terminvergabe erfolgt un­
ter  Tel.  0160  /  93052118.  Auf 
Wunsch kann die Beratung tele­
fonisch stattfinden. (pm)

Foto: Rainer Sturm/pixelio.de



17Överblick ∙ Das Kulturmagazinwww.oeverblick.de

Anzeige

Heizung „all inclusive“
Bequem modernisieren, ohne eigene Investitionen

Wer  seine  Heizung  effi­
zient  und  zukunftssi­

cher  machen  will,  dem 
bieten  die  Stadtwerke  Ver­
den  ein  attraktives  Kom­
plettpaket an. 

Niedriger Verbrauch,
hoher Komfort

Die  ideale  Heizungsanlage 
sieht  etwa  so  aus:  Der  Ver­
brauch ist niedrig und der Kom­
fort hoch. Sie schont die Umwelt 
genauso wie das Portemonnaie. 
Sauber  ist sie natürlich auch – 
und ein sicherer Anlagenbetrieb 
ist immer gewährleistet, weil ein 
Ansprechpartner zur Verfügung 
steht,  der  rund  um  die  Uhr  er­
reichbar ist. Kann diese Heizung 
dann auch noch ohne eigene In­
vestitionskosten  genutzt  wer­
den, ist alles perfekt.

Die Stadtwerke Verden GmbH 
erfüllt alle diese Anforderungen 
mit  einem  innovativen  Wärme­
komplettpaket: Wärme plus. Da­
mit können Kunden aus Verden, 
Kirchlinteln und Dörverden  ihre 
Heizungsanlage  ohne  Inves ti ­
tions kosten  auf  den  neuesten 
Stand bringen.

Keine hohen 
Eigeninvestitionen

Das Prinzip:  In Zusammenar­
beit  mit  einem  örtlichen  Hei­
zungsinstallateur installieren und 
betreiben die Stadtwerke Verden 
GmbH  eine  moderne  Erd gas­
Brennwertheizung.  Weil  diese 
hocheffizient arbeitet, kann man 
mit Einsparungen von bis zu 30 
%  des  jährlichen  Energiever­
brauchs rechnen. Kein Wunder, 
dass sie  in einer unabhängigen 
Studie als  „Ökoeffizienz­Sieger“ 
abgeschnitten hat.

Die Installationskosten
übernehmen die Stadtwerke

Wie  die  neue Anlage  genau 
aussehen  soll,  entscheidet  der 
Kunde  letztlich  selbst.  Bei  der 
Auswahl  der  Lösung,  die  am 
besten zu  ihm passt, berät  ihn 
ein  Installateurunternehmen 
fach  ge recht und persönlich vor 
Ort.  Die  anfallenden  Installati­
onskosten  übernehmen  die 
Stadtwerke  Verden  und  küm­
mern sich als Eigentümerin der 
Anlage auch lang fristig um alles 
Weitere  –  von  der  jährlichen 
Wartung bis hin zum kompletten 

Ersatz  bei  einem  Totalausfall. 
So ist sichergestellt, dass alles 
problemlos funktioniert.

Moderne Erdgasheizung
Für  das  Komplettpaket  zahlt 

der  Kunde  einen  monatlichen 
Grundpreis,  hinzukommen  die 
Energiekosten.  Der  Verbrauch 
einer modernen Erdgasheizung 
fällt deutlich geringer aus als der 
eines veralteten Gerätes.

Wärme  plus  ist  für  alle  Erd­
gas­Heizungen bis 70 kW mit ei­
ner  zehnjährigen  Vertrags ­
laufzeit  erhältlich  und  damit 
langfristig  kalkulierbar.  Genau 
das Richtige für Einfamilienhäu­
ser, kleinere Mehrfamilienhäuser 
und entsprechende Gewerbeob­
jekte – und zwar sowohl für den 
Neubau  als  auch  bei  Moderni­
sierungen. 

Noch effizienter
mit Solarwärme

Dass der Einsatz erneuerba­
rer Energien immer bedeutender 
wird,  ist  bekannt. Deshalb  sor­

gen die Stadtwerke Verden da­
für,  dass  sie  sich  ebenso  pro­
blemlos wie effizient mit Wärme 
plus verbinden lassen. 

Regelmäßige Kontrolle
durch Fachleute

Wenn Wärme plus beispiels­
weise mit einer thermischen So­
laranlage  zur  Warmwasser be ­
reitung gekoppelt wird, liegt die 
Ersparnis  bei  bis  zu  60  %  des 
hierfür üblichen Energiebedarfs. 
Ein noch höheres Sparpotenzial 
bietet  eine  Kombi­So lar anlage, 
die auch Wärme für die Raum­
heizung liefert. Doch egal, wel­
che  Variante  es  sein  soll: 
Genauso wie die Heizung wird 
auch die Solaranlage mit Wärme 
plus in regelmäßigen Abständen 
vom Fachmann kontrolliert.

Weitere  Informationen  rund 
um Wärme plus gibt es persön­
lich  bei  den  Stadtwerken 
Verden, telefonisch unter 04231 
915­0 oder auch im Internet un­
ter  www.stadtwerke­verden.de. 
(pm)

Bauen&Wohnen | Verden
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Filmstarts im Cine City 

Horror, 106 Min.
Regie: David Gordon Green

In  Haddonfield  verrichtet 
der  Serienmörder  Michael 
Myers  unaufhaltsam  sein 
blutiges Handwerk, die Be­
hörden behindern ihn nicht.

Verden ab 14.10.

Familie, Abenteuer, 93 Min.
Regie: Gregor Schnitzler 

Jeder Schüler bekommt als 
Begleiter  ein  sprechendes 
Tier mit magischen Fähig­
keiten.  Zusammen  jagen 
sie einen Dieb der Schule.

Hoya/VER ab 14.10.

Action, Thriller, 103 Min.
Regie: Jonathan Hensleigh

Ice Driver Mike riskiert sein 
Leben,  um  auf  einer  gar 
unmöglichen Rettungsmis­
sion  Bergleute  aus  einer 
Diamantenmine zu retten.  

Verden ab 14.10.

Komödie, Drama, 104 Min.
Regie: Sönke Wortmann 

Als letzte Chance vor dem 
Disziplinarausschuss  soll 
Professor Pohl die von ihm 
diskriminierte  Jurastuden­
tin als Mentor unterstützen.

Hoya/VER ab 28.10.

Romanze, Komödie, 105 Min.
Regie: Florian Gallenberger 

Durch  eine  Beziehungs­
pause in seiner Ehe gerät 
Paul  in eine Krise und die 
Situation  eskaliert  immer 
weiter. 

Hoya/VER ab 14.10.

Action, Fantasy, 120 Min.
Regie: Andy Serkis 

Journalist Eddie Brock ar­
rangiert  sich  mit  seinem 
außerirdischen  Parasiten 
Venom bei der Verfolgung 
eines Serienkillers.

Hoya/VER ab 21.10.

Sci­Fi, Fantasy, Action, 140 Min.
Regie: Chloé Zhao 

Die zehnköpfige, außerirdi­
sche Eternals­Gruppe  lebt 
als  Menschen  getarnt  auf 
der Erde, um diese vor den 
Deviants zu beschützen.

Hoya/VER ab 04.11.

Musical, Drama, 137 Min.
Regie: Stephen Chbosky 

Als  Connor  Suizid  begeht, 
finden  seine  Eltern  einen 
Brief  des  Außenseiters 
Evan und vermuten die bei­
den waren Freunde.

Hoya/VER ab 28.10.

Neu im Kino

Animation, Komödie, 99 Min.
Regie:  Greg  Tiernan,  Conrad 
Vernon

Beim Amerika­Roadtrip folgt 
den  Addams  ein  fieser 
Schurke und bringt Unruhe 
ins Familienleben.

ab 18.11.

Komödie, Regie: Til Schweiger

Teenager  Paul  wird  nach 
einem  Selbstmordversuch 
in eine Klinik eingewiesen. 
Dort  lernt  er Toni  kennen. 
Zusammen  schleichen  sie 
sich aus der Klinik.

Hoya ab 11.11.

Abenteuer, Komödie, 120 Min.
Regie: Jason Reitman 

Im  Nachlass  seines  Opas 
findet Trevor zufällig Technik 
der  Ghostbusters.  Eine 
mystische Bedrohung braut 
sich zusammen.

Hoya/VER ab 18.11.

Thriller, Horror, 117 Min.
Regie: Edgar Wright 

Unter mysteriösen Umstän­
den reist Eloise in der Zeit 
zurück in die 1960er Jahre. 
Aber  dort  entwickelt  sich 
vieles anders als gedacht.

Verden ab 11.11.

Animation, Fantasy, 
Regie: Holger Tappe

Um  das  entführte  Braut­
paar  zu  befreien,  verwan­
deln sich die vier Mitglieder 
der  Familie  Wünsch mann 
erneut in Monster.

Hoya ab 4.11.

Drama,  91  Min.,  Regie:  Hans 
Steinbichler

Das  unbeschwerte  Leben 
von  zwei  Freunden  endet 
abrupt, als einer der beiden 
nach einem Unfall  ins Ko­
ma fällt. 

Hoya ab 25.11.

Familie, Abenteuer,  Drama,  104 
Min., Regie: Gil Kenan

Nikolas  wird  zum  Weih­
nachtsmann, nachdem ihm 
auf  dem  Weg  zu  seinem 
Vater  am  Nordpol  magi­
sche Geschöpfe begegnen.

Hoya ab 18.11.

Die Rettung der
uns bekannten

Welt

Filmvorschau | Verden ∙ Hoya
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Filmvorschau | Achim ∙ Verden

03.10.  Frühstückskino: 
10 Uhr Frühstück 
11 Uhr Queen Bees
06.10.   Filmauslese: 
Queen Bees
12.10.  Kirche und Film: 
19 Uhr Nomadland
19.10.  Kinder­Ferien­Früh­
stückskino (Film + Lunch­
paket): 10 Uhr Die Schule 
der magischen Tiere
20.10.  Filmauslese: Der 
Rosengarten von Madame 
Vernet
26.10.  Kinder­Ferien­Früh­
stückskino (Film + Lunch­
paket): 10 Uhr Die 
Pfefferkörner und der 
Schatz der Tiefsee
27.10.  Filmauslese: 
Nahschuß
09.11.  Kirche und Film: 
19 Uhr Unter den Sternen 
von Paris 

Die Termine für November 
werden  im Laufe des Mo­
nates  bekannt  gegeben 
unter www.filmhofhoya.de.

Filmhof
Hoya

Sondervorstellungen

Koki Verden im Cine CityKoki Achim im KASCH

Drama, Regie: Franziska Stückle

In  der  DDR  landet  der 
Kommunist durch ein Job­
angebot  des  Auslands­
nachrichtendienstes  beim 
Geheimdienst ­ bis ihm Mo­
ralzweifel kommen.

Mi. 20.10. 20 Uhr

Komödie, Regie: Grégory Magne

Als  die  Geruchsberaterin 
aus schließlich  vom  pro­
blem behafteten  Chauffeur 
Guillaume gefahren werden 
will, beginnt sich das Blatt 
für beide zu wenden.

Mi. 13.10. 20 Uhr

Drama, Regie: Hirokazu Koreedo

Tochter Lumir erinnert sich 
an  die  Vergangenheit  an­
ders  als  Schauspielerin 
Fabienne  es  in  ihrer  Bio­
grafie veröffentlichte. 

Do. 21.10. 20 Uhr
Fr. 22.10. 20 Uhr

Sportfilm, Regie: Gary Ross

Geschäftsmann  Charles 
Howard ist überzeugt, dass 
sein  aggressives  Pferd 
Sea biscuit  mit  dem  rich ti ­
gen Jockey als Rennpferd 
geeignet ist.

Mi. 27.10. 20 Uhr

Komödie, Regie: Sylvain Estibal

Fischer  Jafaar  fängt  ein 
vom  Frachter  gefallenes 
Schwein. Nun muss er das 
für  die  Menschen  in  der 
Region  Gaza  unreine Tier 
schnell wieder los werden.

Mi. 03.11. 20 Uhr

Komödie, Regie: Dani Levy

Als ein Bauprojekt die Idyl­
le  des  Kiezes  bedroht,  ist 
die  WG  von  Marc­Uwe  in 
Gefahr. Sein Mitbewohner, 
das  Känguru,  schmiedet 
sofort einen Plan.

Sa. 02.10. 20 Uhr

Animation, Familie, Regie: Xavier 
Glacometti, Toby Genkel

Yakari hat einen Traum: Er 
möchte  eines  Tages  auf 
dem  Wildpferd  reiten,  das 
noch  von  niemandem  ge­
zähmt werden konnte. 

So. 10.10 14.30 Uhr

Drama, Regie: Mischa Kamp

Nach der Schule geht Romy 
immer  zu  ihrer  Oma  Stine 
und  hilft  der  zunehmend 
dementen  Frau  in  ihrem 
Friseursalon.

Do. 07.10. 20 Uhr
So. 10.10. 20 Uhr

Drama, Regie: Jay Roach

Megyn Kelly von Fox News 
legt sich mit Donald Trump 
an. Der mit ihrem Chef Be­
freundete bringt dem Sen­
der jedoch Topquoten.

Do. 14.10. 20 Uhr
Fr. 15.10. 20 Uhr

Drama, Regie: Autumn de Wilde

Als  Emma  versucht  ihre 
Freundin  zu  verkuppeln, 
sieht sie sich selbst unge­
wollten  Avancen  ausge­
setzt.

Do. 28.10. 20 Uhr
Fr. 31.10. 20 Uhr

Drama, Regie: Dominik Graf

Der  zum  Pessimisten  ge­
wordene  Werbetexter  ver­
liebt  sich  1931  in  eine 
Schauspielerin, deren Karri­
ere  an  Fahrt  aufnimmt, 
während er entlassen wird.

Mi. 06.10. 20 Uhr

Kommunales Kino

Met Opera live im Cine City
Live­Übertragungen aus der Metropolitan Opera in New York

Nach einer langen Coronapause seit März 2020 öffnet die 
Met Opera wieder ihre Pforten. Damit startet auch wieder 
die preisgekrönte Veranstaltungsreihe mit zehn abwechs­
lungsreichen  Opern  und  den  berühmtesten  Opernstars 
der Welt.  Im Oktober werden auch  im Cine City wieder 
zwei der Aufführungen live ins Kino übertragen:

FIRE SHUT UP IN MY 
BONES (T. Blanchard)
Basierend  auf  Charles  M. 
Blows    bewegenden  Me­
moiren  findet  ein  junger 
Mann  seine  Stimme  erst, 
nachdem er sich mit seiner 
Vergangenheit befasste.

Sa. 23.10.

BORIS GODUNOW
(M. Mussorgski)

Als  Saisonauftakt  wieder­
holt Bass René Pape seine 
Darstellung des gequälten 
Zaren, gefangen zwischen 
krankhaftem  Ehrgeiz  und 
lähmender Paranoia.

Sa. 09.10.
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FFrr ..0011 .. 1100..
Kabarett
Achim
20 Uhr Instant Impro: Impro­Come­

dy. 22,­ €, ermäßigt 17,­ €. Kasch

Musik
Nienburg
20 Uhr Frank Wesemann: Lieder­

macher. Hutkonzert. Kulturwerk

Sonstiges
Verden
9 Uhr Verlegung von Stolpersteinen 

zur Erinnerung an die Opfer des 
Nationalsozialismus. Große Str. 43

SSaa..0022.. 1100..
Musik
Ottersberg
20 Uhr „Bühne Frei!“: Varieté, Mu­

sik und Kleinkunst. Kostenlos. Hut 
geht  rum.  Schützenhalle  Kreuz­
buchen 

Verden
16 Uhr "Fischkopp hilft Jecken" Be­

nefiz  Open Air  mit  Notausgäng, 
Off Limits, Dead Rock Pilots, Sum­
mer  Silence,  Freaks  Dynamite, 
Aron L Flow, Brennholzverleih; Mo­
deration Bernd Maas und Jule Arnt­
ken. Eintritt frei, um Spenden für 
die Flutopfer wird gebeten. Stadion

Worpswede
20 Uhr Las Lloronas: Weltmusik aus 

Belgien. 30,­ €. Music Hall

SSoo..0033.. 1100..
Kabarett
Achim
19 Uhr Martin Zingsheim: „aber bit­

te mit ohne“. 22,­ €, ermäßigt 17,­
 €. Kasch

Kinder
Verden
10–16 Uhr „Hallo Zukunft – Türen 

auf mit der Maus!" Der Türöffner­
Tag der Sendung mit der Maus, 
kostenlos, Anmeldung: stadtbiblio­
thek@verden.de. Stadtbibliothek

Sonstiges
Eystrup
11.30 Uhr Fahrradtour mit dem ADFC 

zum Knippessen nach Diensthop. 
Infos unter 0152 24235420 und  
www.adfc­nienburg.de. Bahnhof

Thedinghausen­Eißel
11–18 Uhr Finkenburger Apfeltag: 

Verschiedene Apfelsorten und Säf­
te können probiert werden, Saft­
verkauf, Sortenbestimmung, Apfel ­
sortenausstellung,  Mosterei ­
führungen und Keramik ausstellung 
nach den aktuellen Hygiene­Re­
geln (3G). Mosterei Finkenburg

DDii..0055.. 1100..
Sonstiges
Online
18.00–19.30 Uhr Hate Aid: Informa­

tionen und Beratung für Amts­ und 
Mandatsträger*innen. Welche Mög­
lichkeiten und Strategien gibt es, 
um  sich  vor  digitaler  Gewalt  zu 
schützen? Präsentiert von WABE 
e.V.  Verden.  Anmeldung:  mah­
ler@gemeinde.loxstedt.de.

FFrr ..0088.. 1100..
Kinder
Eystrup
16 Uhr Bilderbuchkino für Kinder ab 

4 Jahren. Bücherei

Musik
Achim
20 Uhr Quintense: Finest Vocal Mu­

sic/Pop. 18,­ €, ermäßigt 14,­ €. 
Kasch

Nienburg
20 Uhr Gabrielle Heidelberger: Lo­

cker und Lessing. 9,­ €. Kulturwerk
Worpswede
20 Uhr Someday Jacob: 70s­Song­

writing meets Americana. 20,­ €. 
Music Hall

SSaa..0099.. 1100..
Kabarett
Nienburg
René Sydow: „Heimsuchung“. 19,50­

 €, ermäßigt 15,­ €. Kulturwerk

Musik
Achim
20 Uhr Fishbait Tree: Acoustic Brit 

Rock und Grunge. 14,­ €, ermä­
ßigt 12,­ €. Kasch

Worpswede
20 Uhr Sarah Lesch: Liedermache­

rin mit Gitarre/Ukulele und Songs 
über  gelebte  Verantwortung, All­
tagspolitik  und  (Frauen­)Solidari­
tät. 28,20 €. Music Hall

Sonstiges
Thedinghausen
15 Uhr Bürgerversammlung für ein 

Begegnungszentrum. Anmeldung 
bis 6. Oktober unter www.ankom­
men­in­thedinghausen.de/quar­
tier.  Mensa der Gudewill­Schule 

Verden
15 Uhr „Ostwind, Kleiner Onkel & 

Co“ – Familienführung durch die 
Sonderausstellung. Erwachsene 
6,­ €, Kinder 3,­ €. Anmeldung er­
forderlich unter Tel: 04231 / 807140. 
Deutsches Pferdemuseum

SSoo.. 1100.. 1100..
Kinder
Langwedel 
15 Uhr Karibuni: Weltmusik für Kin­

der. 5,­ €, Familienkarte 12,50 €. 
Bürgersaal

Verden
15 Uhr „Aladin – das Musical“: Über 

den Mut, das eigene Schicksal zu 
ändern. Ab 4 Jahren. 13,­ €. Stadt­
halle

DDii.. 1122 .. 1100..
Musik
Achim
20 Uhr The Fitzgeralds: Canadas 

new Folk Sensation. 22,­ €, ermä­
ßigt 17,­ €. Kasch

Sonstiges
Online
19.30–21.00 Uhr Der goldene Alu­

hut e.V.: Verschwörungserzählun­
gen.  Für  Angehörige  von 
Verschwörungsgläubigen. Präsen­
tiert von WABEe.V., Anmeldung: 
mahler@gemeinde.loxstedt.de. 

Verden
16.30–17.30 Uhr Rechtsberatung für 

Frauen. 15,­ €. Anmeldung und In­
fos: 04231 / 85120. Frauenberatung

Verden
16 Uhr „Legenden auf vier Hufen“ 

– Kuratorenführung durch die Son­
derausstellung. 6,­ €. Anmeldung 
erforderlich: Tel. 04231 / 807140. 
Deutsches Pferdemuseum

Theater
Verden
20 Uhr Theater Thespiskarren: „Spatz 

und Engel – zwischen Lebenslust 
und Lebensschmerz“. Ab 16,­ €. 
Stadthalle

Vortrag
Verden
19.30–21.30 Uhr Unterhalt? Wovon 

leben Frauen und Kinder während 
der Trennung und nach der Schei­
dung? Kostenlose Veranstaltung 
für Frauen, Anmeldung und Info: 
Tel. 04231 / 85120. Frauenberatung

DDoo.. 1144.. 1100..
Vortrag
Dauelsen
18 Uhr Dr. Peter Christoffersen: Auf 

den Spuren der 1941 deportierten 
Bremer und Verdener Juden. Al­
tes Schulhaus

Verden
19.30 Uhr Dirk Meyer: „Das Pferd 

im Comic“. 10,­ €. Anmeldung er­
forderlich unter Tel: 04231 / 807140. 
Deutsches Pferdemuseum

FFrr .. 1155.. 1100..
Musik
Verden
20 Uhr  „Sing das Ding“  Marcus und 

Marco laden wieder zur Mitsing­
Party ein. Liekedeeler

Sonstiges
Online
17–20 Uhr „Rechte Kommunikati­

onsmuster und Strategien im Um­
gang damit“, Workshop mit Helga 
Gundlach. Anmeldung unter mah­
ler@gemeinde.loxstedt.de

SSaa.. 1166.. 1100..
Musik
Verden
19 Uhr „Imagine“: Beatles/Lennon­

Tribute mit Johnny Silver. 12,­ €.  
Domherrenhaus

Worpswede
20 Uhr Lazuli: Progrock aus Frank­

reich. 23,­ €. Music Hall

SSoo.. 1177.. 1100..
Kabarett
Achim
19 Uhr Tina Teubner: Ohne dich war 

es immer so schön. 22,­ €, ermä­
ßigt 17,­ €. Kasch

Musik
Verden
17 Uhr SEVEN: Musik für Posaune 

und Orgel. Dom

02.10. Dead Rock 
Pilots, Verden

08.10. Quintense, 
Achim

09.10. Fishbait 
Tree, Achim

10.10. Aladin ­ das 
Musical, Verden
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DDii.. 1199.. 1100..
Sonstiges
Verden
10–14 Uhr „Schmetterlinge im Bauch“: 

Was passiert eigentlich mit mir auf 
dem Weg vom Mädchen zur Frau? 
Für Mädchen von 9 bis 12 Jahren. 
Kostenlos, Anmeldung: Tel. 04231 / 
85129. Frauenberatung

MMii..2200.. 1100..
Kabarett
Barrien
20 Uhr Axel Pätz: „Mehr“. 20,­ €. An­

meldung: Tel. 04242 / 7170 (AB) 
oder  kulturmuehle@t­online.de. 
Wassermühle

Theater
Verden
19 Uhr Bremer Shakespeare Com­

pany: „Keine Zuflucht. Nirgends.“ 
Die Konferenz von Évian und die 
Fahrt der St. Louis (1938/39). Dom­
gymnasium 

DDoo..2211 .. 1100..
Exkursion
Hoya
19 Uhr Ganoven, Grafen und Ge­

folge – öffentliche Erlebnisführung 
durch die Altstadt. 6,­ €. Anmel­
dung: Tourist­Info 04251 / 81547 
Treffpunkt: Rathaus

Musik
Langwedel
20 Uhr Máire Breatnach und Tho­

mas Loefke: Irischer Konzertabend. 
Vvk: 12,­ €, Ak: 15,­ €. Klenke’s 
Gasthaus

Worpswede
20 Uhr Carrousel: Leichter und ein­

gängiger Pop. 23,­ €. Music Hall

Sonstiges
Verden
16 + 18 Uhr „Legenden auf vier Hu­

fen“ – Führung durch die Sonder­
ausstellung.  Deutsches  Pferde ­
museum, siehe 12.10.

SSaa..2233.. 1100..
Kinder
Verden
10.30­12.00 Uhr Bienengeschichten 

aus dem Landkreis Verden: Lesung 
und Bastelaktion. Anmeldung bis 
20.10.: Tel. 04231 / 12480 oder E­
Mail bibliothek@verden.de. Stadt­
bibliothek

Musik
Visselhövede
20 Uhr Ian Bruce mit Katharina und 

Frank: Celtic­Folk. Vvk 14,­ €, Ak 
15,­ €. Heimathaus

Sonstiges
Achim
19 Uhr PubQuiz: we will quiz you! 

Kostenlos. Kasch

DDii..2266.. 1100..
Exkursion
Verden
18 Uhr Hermann Deuter: Zwangs­

schließungen und Enteignungen 
jüdischer Geschäfte in Verden ab 
1933. Stadtgang, Treffpunkt: Mahn­
mal am Rathaus, Große Straße 40

Sonstiges
Verden
11–14 Uhr Selbstbehauptung und 

Selbstverteidigung; WenDo­Work­
shop für Mädchen von 12 bis 14 
Jahren.  5,­  €.  Anmeldung:  Tel. 
04231 / 85129. Jugendzentrum

MMii..2277.. 1100..
Sonstiges
Verden
16 + 18 Uhr „Legenden auf vier Hu­

fen“ – Führung durch die Sonder­
ausstellung.  Deutsches  Pferde ­
museum, siehe 12.10.

17 Uhr „Ostwind, Kleiner Onkel & 
Co“ – Familienführung durch die 
Sonderausstellung.  Deutsches 
Pferde museum, siehe 9.10.

DDoo..2288.. 1100..
Lesung
Verden
18  Uhr  Szenische  Lesung  –  Der 

Prozess um den Synagogenbrand 
in Verden am 9. November 1938. 
Landgericht

Musik
Worpswede
20 Uhr Ian Siegal: B.L.U.E.S. Roots 

& Blues Musik aus England. 24,­ 
€. Music Hall

FFrr ..2299.. 1100..
Kabarett
Nienburg
Dagmar  Schönleber:  „Respekt“. 

19,50 €, ermäßigt 15,­ €. Kulturwerk

Musik
Achim
20 Uhr Love Buzz: A Tribute to Nir­

vana. 16,­ €, ermäßigt 13,­ €. Kasch
Rotenburg
20 Uhr Andy Irvine: Best of Irish Mu­

sic. 19,­  €, ermäßigt 15,­ €.Tickets 
nur im Vvk. Heimathaus

Sonstiges
Online
17–19  Uhr  Love  Storm,  Basistrai­

ning: Hass im Netz und Strategien 
digitaler Zivilcourage. Anmeldung: 
mahler@gemeinde.loxstedt.de

SSoo..3311 .. 1100..
Kinder
Achim
11 Uhr Theater Pina Luftikus: Die 

Bienenkönigin. 5,­ €. Kasch

DDii..0022.. 11 11 ..
Vortrag
Verden
18 Uhr Intergeschlechtlichkeit – was 

habe  ich als Schwangere, Heb­
amme,  Ärztin,  Gleichstellungs­
beauftragte damit zu  tun? 5,­ €. 
Anmeldung: Tel. 04231 / 85129. 
Frauenberatung

DDoo..0044.. 11 11 ..
Musik
Worpswede
20 Uhr Klaus Hoffmann singt Brel. 

40,­ €. Music Hall

FFrr ..0055.. 11 11 ..
Musik
Achim
20 Uhr Northern Spirit: Light. Chor­

konzert. 14,­ €, ermäßigt 10,­ €. 
Kasch

Worpswede
20 Uhr Ray Wilson: Genesis Clas­

sic. 30,­ €. Music Hall

10.10. Karibuni, 
Langwedel

12.10. Spatz und 
Engel, Verden

12.10. The Fitzge­
ralds, Achim

29.10. Nirvana
Tribute, Achim

Ausstellungen
09.10. 11­17 Uhr, Achim: KunstSchätze: Bilder und Collagen der 
Künstlerin Brigitte Gläsel und Werke der Goldschmiedemeisterin 
Steffi Schardelmann. Atelier Brigitte Gläsel, Borsteler Landstr. 19a

10.10. bis 14.11. Verden: „Imagine ­ 50th Anniversary“: Sonderaus­
stellung über die Beatles. Domherrenhaus, Untere Str. 13

17.10., 11.30 Uhr, Verden: Plakatausstellung „60 Jahre Amnesty 
International“. Gemeindezentrum, Plattenberg 20

20.11. um 19 Uhr sowie 27. und 28.11. 15­ 18 Uhr Daverden: Bir­
git Bösen: „Herzenswerke“ – Bilder in Öl und Acryl. Küsterhaus, 
Kirchweg 31

Noch bis 24.10. Achim: „Kunst vereint“  Ausstellung des Kunstver­
eins Achim. Aus den Bereichen Malerei, Foto, Keramik und Skulp­
tur. Jeweils sonntags von 14 bis 17 Uhr. Haus Hünenburg

Noch bis 31.10. Verden: Sonderausstellung: „Legendär! Berühm­
te Pferde aus Mythologie, Geschichte und Populärkultur“. Di. bis So. 
von 10 bis 17 Uhr. Deutsches Pferdemuseum, Holzmarkt 9

Noch bis 07.11 Hoya: Lilo Almstadt und Heinz Meyer, 
Fotoausstellung „Hauch der Steine“, sonntags, von 15 bis 18 Uhr 
sowie donnerstags, von 10 bis 12 Uhr mit gemeinsamem Gang zum 
Treffpunkt Trefurt, Heimatmuseum, Im Park 1
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05.11. Northern 
Spirit, Achim

07.11. Malmshei­
mer, Achim

12.11.
Mau & Schnella, 

Daverden
26.11. Stoppok, 

Achim

SSoo..0077.. 11 11 ..
Kabarett
Achim
19 Uhr Jochen Malmsheimer: Halt 

mal, Schatz! 22,­ €. Kasch

MMoo..0088.. 11 11 ..
Vortrag
Verden
18 Uhr Jüdisches Leben im Natio­

nalsozialismus. Vortragsabend mit 
Ausstellung, Themen: „Pogrome 
1938  in  Verden  und  Achim“, 
„Jüdische Schülerinnen am GaW", 
„Virtueller Stadtgang zu früheren 
jüdischen Geschäften und Wohn­
orten“,  „Drei  Begegnungen  mit 
ehemaligen jüdischen Bürger *in­
nen“ Gymnasium am Wall

MMii.. 1100.. 11 11 ..
Sonstiges
Online
19.30–21.00 Uhr Der goldene Alu­

hut e.V.: Verschwörungserzählun­
gen.  Für  Angehörige  von 
Verschwörungsgläubigen. Präsen­
tiert von WABE e.V., Anmeldung: 
mahler@gemeinde.loxstedt.de. 

Vortrag
Achim
19.30  Uhr  Detlef  Stein:  „Sternen­

nacht“. Vincent van Gogh in Süd­
frankreich. 20,­ €. Kasch

Verden
18.30 Uhr „Hin und weg“, lebens ­

langes Beatles­Fieber. Lesung von 
und mit Matthias Höllings, 10,­ €, 
Domherrenhaus, Tel. 04231 / 2169

DDoo.. 11 11 .. 11 11 ..
Musik
Worpswede
20 Uhr Nils Wülker & Band, Jazz. 

29,­ €. Music Hall

FFrr .. 1122 .. 11 11 ..
Musik
Daverden
20  Uhr  Melanie  Mau  und  Martin 

Schnella: Folk Rock Unplugged. 
15,­ €. St. Sigismund Kirche

Verden
20 Uhr Stefan Jürgens: Clubabend. 

28,­ €. Gymnasium am Wall

SSaa.. 1133.. 11 11 ..
Kabarett
Nienburg
Mathias Tretter: „Sittenstrolch“. 19,50  

€, ermäßigt 15,­ €. Kulturwerk

SSoo.. 1144.. 11 11 ..
Kinder
Achim 
11 Uhr Regenbogen Theater: Die 

Krähen im Birnbaum. 5,­ €. Kasch

DDii.. 1166.. 11 11 ..
Sonstiges
Online
18.00–19.30 Uhr Hate Aid: Informa­

tionen und Beratung für Amts­ und 
Mandatsträger*innen. Welche Mög­
lichkeiten und Strategien gibt es, 
um  sich  vor  digitaler  Gewalt  zu 
schützen?  Anmeldung:  mah­
ler@gemeinde.loxstedt.de. 

DDoo.. 1188.. 11 11 ..
Sonstiges
Online
20.00–21.30 Uhr Falschmeldungen 

und Hass­Nachrichten in sozialen 
Netzwerken. Wie mit Desinforma­
tionskampagnen  und  Hass­Bot­
schaften  umgegangen  werden 
kann. Präsentiert von WABE e.V., 
Link  am  Tag  der  Veranstaltung: 
www.praevention­im­nordwesten.de

SSoo..2211 .. 11 11 ..
Kabarett
Achim
19  Uhr  Matthias  Brodowy:  Keine 

Zeit für Pessimismus. 22,­ €, er­
mäßigt 17,­ €. Kasch

DDii..2233.. 11 11 ..
Sonstiges
Achim
19 Uhr PubQuiz: we will quiz you! 

Kostenlos. Kasch

MMii..2244.. 11 11 ..
Lesung
Verden
19.30  Uhr  „Undichtigkeiten“:  Von 

und mit Dieter Roscheck. 12,­ €. 
Domherrenhaus

FFrr ..2266.. 11 11 ..
Musik
Achim
20 Uhr Stoppok: „Echter Klang statt 

Fake Noise“. 29,­ € Kasch
Worpswede
20 Uhr Ten Years After: Jazz­, Blu­

es­ und Rock­Legende aus Eng­
land. 30,­ €. Music Hall

Sonstiges
Online
17–19 Uhr Love Storm Training: Se­

xismus im Netz. Training, um sich 
selbst sicherer zu fühlen und se­
xistischen Hasskommentaren ef­
fektiv entgegentreten zu können. 
Anmeldung per Mail an Leo Mah­
ler: mahler@gemeinde.loxstedt.de

SSaa..2277.. 11 11 ..
Kabarett
Nienburg
19  Uhr  Matthias  Brodowy:  Keine 

Zeit für Pessimismus. 22,­ €, er­
mäßigt 17,­ €. Kulturwerk

Musik
Worpswede
20 Uhr Ganes: Or brüm – Blaues 

Gold, Jazz/Pop, 26,­ €. Music Hall

Party
Achim
21 Uhr 90er Party– Never stop that 

feeling. Mit dem k­roof DJ­Team. 
7,­ €. Kasch

DDii..3300.. 11 11 ..
Sonstiges
Online
20.00–21.30 Uhr Falschmeldungen 

und Hass­Nachrichten in sozialen 
Netzwerken. (siehe 18.11.)
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Kurse und Seminare

Anfang September hat Florian 
Podlech die Nachfolge von Dani­
ela Aevermann als Verwaltungs­
direktor  der  Aller­Weser­Klinik 
gGmbH  angetreten.  Zuletzt  war 
der 42­Jährige als Leiter für den 
Bereich  Finanzen  im  Klinikver­
bund Achim/Verden tätig.

Geschäftsführerin  Marianne 
Baehr  heißt  den  im  Heidekreis 
beheimateten Kaufmann in seiner 
neuen Funktion willkommen: „Ich 
freue  mich,  dass  wir  mit  Florian 

Podlech einen so versierten Kol­
legen aus den eigenen Reihen für 
die Verwaltungsleitung gewinnen 
konnten. Seine Erfahrung aus der 
freien Wirtschaft wird neue Impul­
se geben und helfen, den Blick zu 
weiten.“

Vorgängerin  Daniela  Aever­
mann hatte die Position die letz­
ten  sechs  Jahre  inne  und 
wechsel te nun als Geschäftsfüh­
rerin in die Stader Klinik Dr. Han­
cken GmbH. (pm/uc)

Florian Podlech (Mitte) hat das Amt des Verwaltungsdirektors von Daniela 
Aevermann (links) übernommen. Geschäftsführerin Marianne Baehr (rechts) 
freut sich, einen Nachfolger aus den eigenen Reihen gefunden zu haben.

25 Jahre Reiki­Kreis Achim
für Gesundheit, Energie, mehr Abwehrkräfte

Reiki­Tausch im Kulturhaus Achim für jeden ab 1. Grad!
 1. Sonntag im Monat, 16:30, außer Ferien, 7.11./ 5.12.2021

Jeder kann Reiki am Wochenende bei mir erlernen!  
Reiki­Meisterin/Lehrerin Petra Bartnik, Am Hang 12,

28832 Achim, H: 0179 5953950, reiki.bartnik@gmx.de,
Tel. 04202­910492, www.reiki­achim.de

Käse selber machen
Aus  5  Litern  Biomilch  wird  in  4­5  Stunden  ein  einfacher,  aber 
schmackhafter Käse hergestellt, der mit nach Hause genommen und 
am nächsten Tag bereits gegessen werden kann. Gegen Ende der 
Veranstaltung zeige ich noch, wie Sie selber Butter machen können. 
Während  der  ganzen  Zeit  steht  ein  reichhaltiges  Käsebuffet  mit 
Baguette, Wein und alkoholfreien Getränken für Sie bereit.

Anmeldung und Info: Eilter Käseschule 
Am Walde 10, 29693 Ahlden/OT Eilte, Tel. 05164 / 2865,  
eilter­kaeseschule@gmx.de, www.eilter­kaeseschule.de

Personalwechsel
Florian Podlech übernimmt Funktion des 

Verwaltungsdirektors in der Aller­Weser­Klinik

Hang/Handpan/Worldpercussion

Unterricht für Anfänger & Fortgeschrittene | Einzel­ & Gruppenunterricht
dr­om@gmx.de | +49 175 59 14 616

Foto: AWK

Gesundheit | Freizeit




